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Zweiter Stratosphären-Ballonflug der GE Marienheide

Bei sonnigem Wetter startete
die MINT-Fachschaft der Ge-
samtschule Marienheide am
Sonntag, 17. September, im
Rahmen der ersten Marienhei-
der Klimawoche mit kräftiger
Schüler- und Schülerinnen-Un-

terstützung den zweiten Helium-
Ballonflug nach Juni 2020. An Bord
der am Ballon hängenden Styro-
porbox befanden sich diesmal drei
GoPro-Kameras, ein Sensor zur
Aufzeichnung von Temperatur
und Luftdruck, ein GPS-Ortungs-

gerät sowie Versuche zum The-
ma UV-Strahlung und Ozon-Kon-
zentration. So war das Ziel un-
ter anderem, neben der Samm-
lung der höhenabhängigen
Grunddaten zu Temperatur und
Druck, das Phänomen Fluores-

zenz an einem Chinin-haltigen
Getränk zu demonstrieren und
mit Hilfe von Ozon-Teststäbchen
die Ozon-Konzentration in der
Ozonschicht der Stratosphäre
nachzuweisen.

Fortsetzung auf Seite 10Fortsetzung auf Seite 10Fortsetzung auf Seite 10Fortsetzung auf Seite 10Fortsetzung auf Seite 10
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HHier hhast DDDu die Chhanncce, ddiee Arrbeit ddder AgggerEEEEnergiie alls regioonaalerr EEnerrggieveersorggger mitzzugestalteen. 

Weitere Infos:
Stephanie Noël • 02261-3003-910 
AggerEnergie GmbH • Alexander-Fleming-Straße 2 •  51643 Gummersbach

Aktuelle Ausbildungsangebote und 
unser Bewerbungsformular findest Du unter
aggerenergie.de/karriere

Starte mit uns Deine berufliche Karriere!
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Öffentliche
Bekanntmachungen

Aktuelle
Bauleitplanverfahren
der Gemeinde Marienheide

Informationen zum Martinsfeuer

der Gemeinde Marienheide, die
durch Rechtsvorschrift vorge-
schrieben sind, werden durch Be-
reitstellung im Internet (https://
ma r i enhe ide .de /de / r a thaus /
bekanntmachungen.php) für die
Dauer von einer Woche vollzogen,
soweit gesetzlich nichts anderes
bestimmt ist. Über den QR-Code
gelangen Sie schnell zu den aktu-
ellen Bekanntmachungen der Ge-
meinde. Nachrichtlich erfolgt die
Bekanntmachung ebenfalls im Be-
kanntmachungskasten der Ge-
meinde Marienheide am Rathaus,

Hauptstraße 20.

Aufhebung des BebauungsplansAufhebung des BebauungsplansAufhebung des BebauungsplansAufhebung des BebauungsplansAufhebung des Bebauungsplans
NrNrNrNrNr..... 69 „K 69 „K 69 „K 69 „K 69 „Konversion Griemering-onversion Griemering-onversion Griemering-onversion Griemering-onversion Griemering-
hausen,hausen,hausen,hausen,hausen,     TTTTTeil B eil B eil B eil B eil B WWWWWohnen“ohnen“ohnen“ohnen“ohnen“ - Früh-
zeitige Beteiligung der Öffentlich-
keit und Auslegung nach § 3 Abs.
1 Baugesetzbuch vom 05.10.2023
bis einschließlich 27.10.2023. Ein
öffentlicher Erörterungstermin fin-
det am Mittwoch, den 19.10.2023
um 18 Uhr im Sitzungssaal des
Rathauses (Hauptstraße 20,
51709 Marienheide) statt.
Der Bebauungsplan soll aufgrund
der Vollzugsunfähigkeit (Entwäs-
serung und Bodenordnung) und
der geänderten städtebaulichen
Zielausrichtungen der Gemeinde
(u.a. hoher Flächenverbrauch von
landwirtschaftlichen Nutzflächen
und Anpassung an die verbindli-
chen Ziele der Raumordnung zur
Förderung einer flächensparen-
den und bedarfsgerechten Sied-
lungsentwicklung) in seinem räum-
lichen Geltungsbereich (im Be-
reich der Klosterstraße zwischen
dem Ort Alt-Griemeringhausen
und dem Gewerbegebiet Grieme-
ringhausen) vollständig aufgeho-

ben werden.
Alle Planunterlagen liegen wäh-
rend der o.g. Auslegungsfrist zu
den allgemeinen Öffnungszeiten
im Rathaus der Gemeinde Mari-
enheide öffentlich aus und kön-
nen zudem auch auf der Internet-
seite der Gemeinde Marienheide
unter https://www.marienheide.de
bzw. direkt abrufbar unter https:/
/www.o-sp.de/marienheide/betei-
ligung eingesehen werden. Hier
haben Sie auch die Möglichkeit
sich direkt online an der Planung
zu beteiligen und finden die An-
sprechpersonen der Gemeinde
Marienheide.

Zum überlieferten Brauchtum ge-
hört auch das Martinsfeuer.
Brauchtumsfeuer dienen der
Brauchtumspflege und sind
dadurch gekennzeichnet, dass
eine in der Ortsgemeinschaft ver-
ankerte Glaubensgemeinschaft,
Organisationen oder ein Verein
das Feuer unter dem Gesichts-
punkt der Brauchtumspflege aus-
richtet und das Feuer im Rahmen
einer öffentlichen Veranstaltung
für jedermann zugänglich ist.
Brauchtumsfeuer sind Feuer, de-
ren Zweck nicht darauf gerichtet
ist, pflanzliche Abfälle durch
schlichtes Verbrennen zu beseiti-
gen. Ebenso ist das Verbrennen
von pflanzlichen Abfällen an sons-
tigen Wochentagen untersagt.
Gartenabfälle sind durch die Bio-
tonne, die Eigenkompostierung
oder über die Strauchschnittab-
fuhr zu verwerten. Brauchtums-
feuer sind vor ihrer Durchführung
bei dem örtlichen Ordnungsamt

anzuzeigen. Sie sind untersagt,
soweit die Nachbarschaft oder die
Allgemeinheit hierdurch gefähr-
det oder erheblich belästigt wer-
den können (§ 7 Abs. 1 Landesim-
missionsschutzgesetz (LimSchG)).
Nachstehende Punkte müssen
beachtet werden:
• Verbrannt werden dürfen nur

pflanzliche Rückstände -
insbesondere Baum- und
Strauchschnitt,

• Brandbeschleuniger (z.B. Ben-
zin, Öl) dürfen zum Anzünden
nicht genutzt werden,

• zum Schutz der Tiere, die in
den vielleicht schon Tage
vorher angelegten Haufen
Unterschlupf gefunden haben,
muss das Brennmaterial kurz
vor dem Anzünden umge-
schichtet werden, bzw. das
Brennmaterial muss erst kurz
vor dem Abbrennen aufge-
schichtet werden.

Auch folgende Mindestabstände

sind einzuhalten:
• 100 Meter zu einem Waldge-

lände
• 100 Meter von zum Aufent-

halt von Menschen bestimm-
ten Gebäuden

• 25 Meter von sonstigen bau-
lichen Anlagen

• 50 Meter von öffentlichen Ver-
kehrsflächen

• 10 Meter von befestigten Wirt-
schaftsweg.

Bei hoher und höchster Wald-
brandgefahr (Waldbrandwarnstu-
fen 4 und 5 gem. Warnlage des
Deutschen Wetterdienstes) und
starkem Wind darf nicht verbrannt
werden. Das Feuer muss ständig
von zwei erwachsenen Personen
beaufsichtigt werden. Die Auf-
sichtspersonen dürfen die Ver-
brennungsplätze erst verlassen,
wenn das Feuer erloschen ist.
Noch vorhandene Glut muss über-
erdet und mit Wasser übergossen
werden, so dass auch bei aufkom-

mendem Wind Funkenflug ausge-
schlossen ist.
Anmeldungen sind zwei Wochen
vorher mittels Formular „Anmel-
dung Brauchtumsfeuer“, welches
unter www.marienheide.de, im Bür-
gerportal bitte das Wort „Brauch-
tumsfeuer“ eingeben und dann un-
ter Download zu finden ist, beim
Ordnungsamt einzureichen.
Gemeinde Marienheide
Ordnungsamt

Sitzungstermine
im Oktober
24.10, 18 Uhr24.10, 18 Uhr24.10, 18 Uhr24.10, 18 Uhr24.10, 18 Uhr
Rat
Die jeweilige Tagesordnung sowie
den Sitzungsort finden Sie im Bür-
gerinformationssystem unter
h t t p : / / s e s s i o n . g e m e i n d e -
marienheide.de/bi/info.asp (QR-
Code) und im Bekanntmachungs-
kasten vor dem Rathaus.
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Starte stressfrei in den Job
Infos zum Untersuchungsberechtigungsschein (UBS)

Social Day 2023
Soziales Engagement der Auszubildenden

Foto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBK

Foto: Gemeinde MarienheideFoto: Gemeinde MarienheideFoto: Gemeinde MarienheideFoto: Gemeinde MarienheideFoto: Gemeinde Marienheide

Am 30.08.2023 haben sich Auszubil-
dende aus unterschiedlichen Kom-
munen zum, vom Oberbergischen
Kreis in die Wege geleiteten, „So-

cial Day“ getroffen. Dabei handelt
es sich um einen Tag, bei dem sich
die Auszubildenden einen Tag lang
für einen guten Zweck engagieren.

Auch die aktuelle Auszubildende
der Gemeinde Marienheide, Do-
reen Krämer, nahm am Social Day
teil. Ihre Aufgabe lag in der Pflege
der Wacholderheide in Reichshof.
Die Teilnehmenden wurden
zunächst über die Situation der
Wacholderheide aufgeklärt. Dabei
wurde erklärt, dass es sich um
ein Naturschutzgebiet handle und
daher ein besonderer Schutz er-
forderlich sei. Das Problem beste-
he in der dortigen Ausbreitung der
Laub- und Nadelbäume. Ohne Ein-
griff würde die Heide nach und
nach verdrängt werden. Die Auf-
gabe bestand folglich daraus, die
kleinen Bäume sorgfältig zu ent-
fernen.
Trotz der schlechten Wetterver-
hältnisse, die gegen Nachmittag
eintraten, konnte ein sehr gutes
Ergebnis erzielt werden.
Unsere Auszubildende konnte

durch den Social Day erkennen,
wie viel erreicht werden kann,
wenn viele Personen gemeinsam
arbeiten. Zusätzlich hatte sie so
die Möglichkeit neben dem Büro-
alltag etwas Gutes zum Natur-
schutz beitragen zu können.
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Infostand im Oktober
zum Glasfaserausbau
durch UGG
Einladung

Die Gemeindebücherei
informiert:

Liebe Bürgerinnen und Bürger in
Marienheide,
die Planungen für den Ausbau des
Glasfasernetzes in unserer Ge-
meinde schreiten weiter voran.
Die Firma Unsere Grüne Glasfa-
ser (UGG), wird in Kürze starten,
die Gemeinde an ihr Glasfaser-
netz anzubinden.
Um Sie, die Bürgerinnen und Bür-
ger, detailliert über die konkre-
ten Pläne sowie die verfügbaren
Tarife von o2o2o2o2o2 zu informieren, wer-
den Berater:innenBerater:innenBerater:innenBerater:innenBerater:innen vor Ort sein:

FFFFFrrrrr.,.,.,.,., 13.10.2023, 13.10.2023, 13.10.2023, 13.10.2023, 13.10.2023,
jeweils von 12 bis 19 Uhrjeweils von 12 bis 19 Uhrjeweils von 12 bis 19 Uhrjeweils von 12 bis 19 Uhrjeweils von 12 bis 19 Uhr
HIT Markt,HIT Markt,HIT Markt,HIT Markt,HIT Markt,
Filiale Bahnhofstraße 21,Filiale Bahnhofstraße 21,Filiale Bahnhofstraße 21,Filiale Bahnhofstraße 21,Filiale Bahnhofstraße 21,
51709 Marienheide51709 Marienheide51709 Marienheide51709 Marienheide51709 Marienheide
Dort werden Sie mit Informatio-
nen rund um das Thema Glasfa-
serausbau versorgt. Nutzen Sie
daher die Gelegenheit und lassen
sich Ihre Fragen von den
Berater:innen am UGG-Infostand
beantworten. Auf Wunsch können
Sie vor Ort gleich einen Vertrag
abschließen.

Seien Sie aktuell informiert:

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Holger Fischer ist neuer Prokurist
der Volksbank in Südwestfalen eG
Die Volksbank in Südwestfalen hat
ihren langjährigen Mitarbeiter Hol-
ger Fischer mit Prokura ausgestat-
tet. „Ich freue mich über das durch
Vorstand und Aufsichtsrat entge-
gengebrachte Vertrauen und die
damit verbundene außerordentli-
che Wertschätzung meiner Ar-
beit“, sagte Holger Fischer. Vor-
standssprecher Roland Krebs und
Vorstandsmitglied Jens Brink-
mann gratulierten persönlich.
Holger Fischer ist seit 1. August 2001
für die Volksbank tätig und verant-
wortet aktuell als Abteilungsleiter
die Abteilungen Firmenkunden Re-

gion Märkischer Kreis, die Immo-
bilienfinanzierung sowie das Ge-
werbekundencenter. Er verfügt
über langjährige Erfahrung im
Kreditgeschäft und hat im Rah-
men seiner Weiterbildung unter
anderem den Titel Dipl. Betriebs-
wirt (FH)/ADG erworben.
„Holger Fischer verantwortet ge-
meinsam mit seinen Teams wichti-
ge und bedeutende Teile unseres
Kreditgeschäftes und repräsentiert
die Bank in seinen Funktionen da-
mit auch nach außen. Die herausra-
gende Arbeitsqualität und Erfolge
haben uns zur Erteilung der Proku-

ra bewogen“, erklärte Vorstands-
sprecher Roland Krebs.
Mit dieser Entscheidung hat die
Volksbank in Südwestfalen nun auf

Abteilungsleiterebene im risikore-
levanten Kreditgeschäft sowohl im
Vertrieb als auch im Kreditmanage-
ment durchgängig Prokura erteilt.
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www.freilichtmuseum-lindlar.lvr.de
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22. Oktober

KARTOFFELFEST

Mitteilungsblatt_100x90.indd   1 28.08.2023   16:07:22

Zum Kartoffelfest geht es auf den Acker
LVR-Freilichtmuseum Lindlar veranstaltet Fest rund um die tolle Knolle

Anzeige

Kinder beim Sortieren der Kartoffeln im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.Kinder beim Sortieren der Kartoffeln im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.Kinder beim Sortieren der Kartoffeln im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.Kinder beim Sortieren der Kartoffeln im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.Kinder beim Sortieren der Kartoffeln im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.

Beim Kartoffelfest werden auchBeim Kartoffelfest werden auchBeim Kartoffelfest werden auchBeim Kartoffelfest werden auchBeim Kartoffelfest werden auch
Kartoffeln zum Kauf angebo-Kartoffeln zum Kauf angebo-Kartoffeln zum Kauf angebo-Kartoffeln zum Kauf angebo-Kartoffeln zum Kauf angebo-
ten.ten.ten.ten.ten.

Kartoffelspezialitäten beim Kar-Kartoffelspezialitäten beim Kar-Kartoffelspezialitäten beim Kar-Kartoffelspezialitäten beim Kar-Kartoffelspezialitäten beim Kar-
toffelfest im LVR-Freilichtmuse-toffelfest im LVR-Freilichtmuse-toffelfest im LVR-Freilichtmuse-toffelfest im LVR-Freilichtmuse-toffelfest im LVR-Freilichtmuse-
um Lindlar.um Lindlar.um Lindlar.um Lindlar.um Lindlar.

Herbststimmung beim Kartoffelfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.Herbststimmung beim Kartoffelfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.Herbststimmung beim Kartoffelfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.Herbststimmung beim Kartoffelfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.Herbststimmung beim Kartoffelfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.

Kartoffelsortenschau beim Kartof-Kartoffelsortenschau beim Kartof-Kartoffelsortenschau beim Kartof-Kartoffelsortenschau beim Kartof-Kartoffelsortenschau beim Kartof-
felfest im LVR-Freilichtmuseumfelfest im LVR-Freilichtmuseumfelfest im LVR-Freilichtmuseumfelfest im LVR-Freilichtmuseumfelfest im LVR-Freilichtmuseum
Lindlar.Lindlar.Lindlar.Lindlar.Lindlar.

Am Sonntag, den 22.Oktober,
lädt das LVR-Freilichtmuseum
Lindlar von 10 bis 18 Uhr zum
Kartoffelfest ein. Die Veran-
staltung lockt mit kulinari-
schen Köstlichkeiten aus Kar-
toffeln und Ausstellungen über
Kartoffelsorten. Hier werden
neue und historische Variati-
onen der tollen Knolle prä-
sentiert.
Für Familien sind besonders die
Mitmachaktionen für Kinder
interessant: „Kartoffel-Mit-
mach-Küche“, „Kartoffelkönig
und -königin basteln“ und
„Kreatives aus der Kartoffel-
kleister“ sind nur einige der
vielen Angebote. Wer sich für
die Erntetechnik interessiert,
kann sich historische Geräte
aus der Landwirtschaft an-
schauen und bei der Ackerar-
beit mit Pferden zuschauen.
Passend zur Jahreszeit präsen-
tiert der Verein Drachenfreun-
de e.V. Köln seine Aktivitäten.
Reibekuchen, Pommes und an-
dere Leckereien sowie Geträn-
ke werden an verschiedenen
Ständen gereicht. Die Muse-
umsgaststätte Lingenbacher
Hof bewirtet mit Kartoffelge-
richten. Der historische Kiosk
aus Wermelskirchen bietet al-
lerlei Süßigkeiten und Spiel-
zeug an. Am Stand des Kartof-
felbauern kann man neben Kar-

toffeln auch Gemüse kaufen.
Auch beim Museumsbäcker gibt
es frisch gebackenes Kartoffel-

brot direkt aus dem Holzofen.
Die alten Handwerke werden
vorgeführt und auch die Haus-
wirtschafterin lässt sich über die
Schulter schauen. Nordkasse
und Nordparkplatz des Muse-
ums sind geöffnet.

„Kartoffelfest“ im„Kartoffelfest“ im„Kartoffelfest“ im„Kartoffelfest“ im„Kartoffelfest“ im
LLLLLVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Freilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlar
Sonntag, 22. Oktober 2023,Sonntag, 22. Oktober 2023,Sonntag, 22. Oktober 2023,Sonntag, 22. Oktober 2023,Sonntag, 22. Oktober 2023,
10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr
Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,
wwwwwwwwwwwwwww.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.....
lvrlvrlvrlvrlvr.de.de.de.de.de



Rundblick Marienheide – 13. Oktober 2023 – Woche 41 – Nr. 21 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 7

Woche der Wiederbelebung
Marienheide drückt!

Schülerinnen und Schüler üben HerzdruckmassageSchülerinnen und Schüler üben HerzdruckmassageSchülerinnen und Schüler üben HerzdruckmassageSchülerinnen und Schüler üben HerzdruckmassageSchülerinnen und Schüler üben Herzdruckmassage

Prüfen-rufen-drückenPrüfen-rufen-drückenPrüfen-rufen-drückenPrüfen-rufen-drückenPrüfen-rufen-drücken

Die Damen des TV Kotthausen mit der Übungsleiterin Ulrike PrinzDie Damen des TV Kotthausen mit der Übungsleiterin Ulrike PrinzDie Damen des TV Kotthausen mit der Übungsleiterin Ulrike PrinzDie Damen des TV Kotthausen mit der Übungsleiterin Ulrike PrinzDie Damen des TV Kotthausen mit der Übungsleiterin Ulrike Prinz

Unter dem Motto „Prüfen-Rufen-
Drücken“ wurden am Montag, 18.
September, über 120 Schülerinnen

und Schüler der Gesamtschule
Marienheide in Herzdruckmassa-
ge unterrichtet. Nach kurzem the-
oretischem Input konnte mit lo-
ckerer Musik zum praktischen Teil
übergegangen werden. Allerdings
waren die Schülerinnen und Schü-
ler bereits gut vorbereitet. Ob die
Notrufnummer oder die biologi-
schen Grundlagen des Herz-Kreis-
laufs - die Schülerinnen und Schü-
ler waren bestens informiert und
so konnte Tanja Ammermann
(Fachärztin für Anästhesie) darauf

aufbauen. Dank der Akademie für
Gesundheitswirtschaft und Seni-
oren (AGewiS) in Gummersbach
bei der 30 Mini-Anne-Übungstor-
sos ausgeliehen werden konnten,
konnten alle Schülerinnen und
Schüler gleichzeitig nach Kontrol-

le von Bewußtsein und Atmung die
Herzdruckmassage durchführen.
Dieser besondere Schultag konnte
dank der Organisation von Dr. Jo-
chen Schmitz, Chemielehrer und Lei-
ter des Schulsanitätsdienstes der
Gesamtschule durchgeführt werden.
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Einladung
Anzeige

Zur ordentlichen Jahreshaupt-
versammlung des SSV Marien-

heide 1945 e.V.
am Donnerstag den

2. November 2023 um 19:30
Uhr im Vereinslokal

„Heier Stuben“

TTTTTagesordnungspunkte:agesordnungspunkte:agesordnungspunkte:agesordnungspunkte:agesordnungspunkte:
TOP-1: Bericht des Vorstandes
TOP-2: Totenehrung
TOP-3: Bericht der Abteilungen
im SSV
TOP-4: Bericht über die Haupt-

kasse im SSV
TOP-5: Wahl eines
Versammlungsleiters
TOP-6: Entlastung des
Vorstandes
TOP-7: Beitragsanpassung
TOP-8: Ehrungen
TOP-9: Verschiedenes

Weitere Tagesordnungspunk-
te können nach satzungsge-
mäßer Zustimmung durch die
Versammlung aufgenommen
werden.

Am Abend übten weitere 20 en-
gagierte Frauen vom TV Kotthau-
sen in der Turnhalle in Kotthau-
sen Herzdruckmassage. Die Frau-
en haben ihr normales Aufwärm-
programm durch Herzdruckmas-
sage ersetzt. Wieder unterstütze
Musik die andere Form des Trai-
nings. Staying alive und Highway
to Hell fungierten als „Klassiker“

des 100er Rhythmus und brach-
ten die Damen zum Schwitzen.
Auch hier gab es erst mal einen
dreiminütigen kurzen theoreti-
schen Inputs durch Tanja Ammer-
mann bevor es an die Mini-Anne
zum Üben ging.
Der TV Kotthausen, sowie der Dorf-
verein Kotthausen würden gerne
einen AED (Automatisierter exter-

ner Defibrillator) für die Turnhalle
in Kotthausen anschaffen. Als In-
struktoren würden Silke Daase
vom TV Kotthausen und Tanja
Ammermann vom Dorfverein Kott-
hausen alle interessierten Mit-
glieder von TVK und DVK, sowie
alle interessierten Anwohner un-
terrichten. Allerdings entstehen
beim Erwerb eines AED ca. 2.000

Euro Kosten, daher würden sich
die Vereine über einen oder meh-
rere Sponsoren sehr freuen. Auch
wäre es toll, die Woche der Wie-
derbelebung im nächsten Jahr auf
mehr Bereiche/Firmen/Vereine der
Gemeinde auszuweiten.
Bei Interesse melden Sie sich
gerne unter
dorfverein.kotthausen@web.de

100 Jahre Quartettverein Marienheide

Anlässlich des 100-jährigen Be-
stehens hat der Quartettverein
zum 30. September zum Jubilä-
umskonzert in die Montfortkirche
Marienheide eingeladen.
Rückblickend auf das Konzert und
den anschließenden Jubiläums-
empfang im Pfarrheim können die
Sänger des Quartettvereins sa-
gen: „Die Schlacht ist geschla-
gen“. Damit soll nichts anderes
gesagt sein, als das die Arbeit
und Mühen der Sänger über viele
Monate hinweg mit einem rund-
um gelungenen Konzert belohnt
wurden. Das mag arrogant und
selbstgefällig wirken, doch der

Applaus der Besucher nach jedem
Gesangsstück und zum Ende des
Konzerts geben Anlass zu dieser
Einschätzung.
Doch vor den Erfolg haben
bekanntlich die Götter den
Schweiß gesetzt. Bei den Vorbe-
reitungen gab es viele Punkte ab-
zuklären und zu koordinieren: Mit
dem Werkschor der Fa. Rügge-
berg, dem katholischen Kirchen-
chor Cäcilia und dem Solisten Ba-
riton Markus Vollberg, und nicht
zuletzt mit der Kirchenleitung.
Darüber hinaus mit den vielen
Helfern im Hintergrund.
Das Konzert wurde eröffnet mit

der Begrüßung durch den 1. Vor-
sitzenden des Quartettvereins
Reinhard Berges. Er gab einen
Überblick zum Programmablauf
und stellte die Chöre vor. Der Quar-
tettverein begann mit dem ersten
Block, bestehend aus drei Lie-
dern. Es folgte der Werkschor, der
Kirchenchor, Solist Marcus Voll-
berg und nochmals der gastge-
bende Verein. Sobald die Chöre
im Altarraum ihre Position einge-
nommen, gab Georg Lichtingha-
gen erklärende Hinweise zu der
nachfolgenden Gesangsstücken.
Die drei Chöre deckten ein weites
Spektrum unterschiedlichen Lied-
gutes ab: vom Volkslied über vor-
klassische Musik zum Schlager,
Musical und geistlicher Musik.
Der Quartettverein begann mit
dem Song „Schau, was Liebe än-
dern kann“ des Musical-Kompo-
nisten A. Lloyd Webber. Es folgte
die Volksweise „In der Fremde“
und „Die kleine Kneipe“. Hierbei
sorgte Chorleiter A. Schmitter für
ein paar Schrecksekunden bei den
Besuchern, als er während des
Liedvortrags plötzlich die Klavier-
begleitung aufgab und die Kon-
zertbesucher zum Mitsingen des
Refrains aufforderte. Die Besucher
folgten prompt der Aufforderung
und in wenigen Sekunden war so
spontan ein kleiner „Fischer-
Chor“ entstanden.
Der Werkschor Rüggeberg sang

u. a. den populären Schlager „Ich
wollte nie Erwachsen sein“, ge-
folgt von den Titeln „If you’re hap-
py“ und „Soon and very soon“.
Eine Besonderheit bestand darin,
dass in dem gemischten Chor zwei
Sängerinnen als Solistinnen auf-
traten, die im Wechsel ein Lied
alleine vortrugen.
Der Kirchenchor Cäcilia, ebenfalls
ein gemischter Chor, präsentierte
geistliche Lieder mit den Titeln
„Die Glocken verkünden“, „Herr,
deine Güte reicht soweit“ und
„Sancta Maria“. Der Chor wurde
dabei von einigen Sängern des
Quartettvereins unterstützt.
Die romantischen Kunstlieder, die
Bariton M. Vollberg vortrug, wa-
ren vermutlich den meisten Besu-
chern unbekannt. Beachtlich war
das Volumen seiner Solostimme,
die in einzelnen Passagen in dem
Kirchengebäude besonders zum
Ausdruck kam. Für seinen Auftritt
wurde er am Klavier begleitet von
einem Profi-Musiker, mit dem er
ein optimal eingespieltes Duo dar-
stellt.
Im letzten Block trat nochmals
der Quartettverein in den Altar-
raum und trug „Bajazzo“ vor. Es
folgten die bekannteren Stücke
„Conquest of Paradise“ und „One
Way Wind“.
Zum Abschluß des Konzerts kamen
alle Chöre zusammen und sangen
gemeinsam mit den Besuchern
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das Volkslied“ „Irische Segens-
wünsche“.
Allen Sängerinnen und Sängern
der ortsansässigen Chöre, die mit
ihren Gesangsbeiträgen das Jubi-
läumskonzert ganz wesentlich
mitgestaltet haben, sagt der Quar-
tettverein lieben herzlichen Dank.
Dieser Dank gilt ebenso allen ge-
nannten und ungenannten Hel-
fern, die im Hintergrund ihren Job
gemacht haben.
Nicht zu vergessen sind die frei-
willigen Helfer beim Jubiläums-
empfang. Hier sind Mitglieder des
Schützenvereins Marienheide zu

nennen, die für ausreichende Ver-
sorgung der Besucher mit flüssi-
ger Nahrung sorgten. Zu nennen
sind weiter die Helfer der Feuer-
wehr, die im Außenbereich des
Pfarrheims einen Grillstand be-
trieben, um allen Gästen die Mög-
lichkeit zur Stärkung mit Grillgut
und Brötchen oder Pommes anzu-
bieten.
Der Empfang im Pfarrhein mit den
Chören, Vertretern des öffentli-
chen Lebens und anderer Einrich-
tungen fand in entspannter und
lockerer Athmosphäre statt. Der
Bürgermeister der Gemeinde

Marienheide, Stefan Meisenberg,
fand anerkennende Worte für den
kulturellen Beitrag des Quartett-
vereins in der Gemeinde bei ver-
schiedenen Gelegenheiten. Ilona
Seipold als Vertreterin des Kreis-
chorverbandes brachte die Sorge
um den Fortbestand des Quartett-
vereins und der Chöre allgemein
zum Ausdruck, Nachwuchsmangel
fast überall.
Wie vor jedem großen Konzert
fand am Tag vorher eine General-
probe statt. Zu der Probe war der
Zweigstellenleiter der Kreisspar-
kasse Köln, Herr Bulert, erschie-

nen, um im Auftrag der Kultur-
und Umweltstiftung der Kreis-
sparkasse einen Scheck in vier-
stelliger Höhe zu überreichen. Ein
warmer Regen für den Quartett-
verein.
Rückblickend auf das Konzert soll
hier auch die Sicht der Besucher
zu Wort kommen. Viele Rückmel-
dungen erreichten die Sänger un-
mittelbar nach dem Konzert, vie-
le auch noch Tage später. Ihr Vo-
tum fällt einstimmig aus: ein groß-
artiges Konzert, vielseitig, ab-
wechslungreich und anspruchs-
voll, ein buntes Potpourri.

Mitgliederversammlung
des Fördervereins der
Heier Grundschule e.V.
Am Dienstag, 17.Oktober, findet ab
19 Uhr die diesjährige Mitglieder-
versammlung des Fördervereins im
Forum der Heier Grundschule statt.

Die Einladung und die Tagesord-
nung ist auf der Homepage unter
www.heier-grundschule.de
einsehbar.



Rundblick Marienheide – 13. Oktober 2023 – Woche 41 – Nr. 21 – www.rundblick-marienheide.de10

MIT FEILEN FING ES VOR ÜBER 200 JAHREN AN.
MIT DIR BEI UNS GEHT ES
IMMER WEITER!

Mehr zu PFERD als Arbeitgeber
unter: HR.pferd.com

Fortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur Titelseite

Schüler*innen der Jahrgänge 10 und Q2 sowie Eltern unterstützen beiSchüler*innen der Jahrgänge 10 und Q2 sowie Eltern unterstützen beiSchüler*innen der Jahrgänge 10 und Q2 sowie Eltern unterstützen beiSchüler*innen der Jahrgänge 10 und Q2 sowie Eltern unterstützen beiSchüler*innen der Jahrgänge 10 und Q2 sowie Eltern unterstützen bei
den Startvorbereitungen auf dem Heier Platz.den Startvorbereitungen auf dem Heier Platz.den Startvorbereitungen auf dem Heier Platz.den Startvorbereitungen auf dem Heier Platz.den Startvorbereitungen auf dem Heier Platz.
Foto: GE MarienheideFoto: GE MarienheideFoto: GE MarienheideFoto: GE MarienheideFoto: GE Marienheide

Die schwierigen und böigen Wind-
verhältnisse beim Start ließen
zunächst alle Akteure den Atem
anhalten, da der Ballon durch den
Wind erst zur Seite gedrückt wur-
de, dabei die Styroporbox ein
Auto touchierte und dann ein Stra-
ßenschild. Da zu diesem Zeitpunkt
noch nicht klar war, ob es weitere
„Verluste“ gegeben hatte, war die
Anspannung bis zum Auffinden der
Box entsprechend hoch. Nach kur-
zer Zeit konnten glücklicherweise
GPS-Signale empfangen werden,
sodass alle Beteiligten hoffnungs-
voll gestimmt waren. Mit Kajak,
Kletterutensilien und weiterem
Bergungsmaterial ging die Fahrt
nun über A45 und A44 Richtung
Kassel. Bei Warburg wurde die Au-
tobahn verlassen. Zwischenzeitlich
war klar, dass der Marienheider
Forschungsballon in einer Höhe
von 37.700 Meter über Winter-
berg im Sauerland geplatzt war.
Der anschließende Sinkflug

Der Ballon beim Aufstieg über Marienheide, die Kamera hält einen BlickDer Ballon beim Aufstieg über Marienheide, die Kamera hält einen BlickDer Ballon beim Aufstieg über Marienheide, die Kamera hält einen BlickDer Ballon beim Aufstieg über Marienheide, die Kamera hält einen BlickDer Ballon beim Aufstieg über Marienheide, die Kamera hält einen Blick
auf die Brucher fest.auf die Brucher fest.auf die Brucher fest.auf die Brucher fest.auf die Brucher fest.
Foto: GE MarienheideFoto: GE MarienheideFoto: GE MarienheideFoto: GE MarienheideFoto: GE Marienheide

transportierte ihn noch bis zur
nordhessischen Ortschaft Rein-
hardshagen/Veckerhagen, wo er
wenige Meter vom Weser-Fluss
in einem Vorgarten landete. Die
netten Finder verständigten um-
gehend die bereits auf Basis der
GPS-Signale anreisende Such-
mannschaft. Und nach dem
freundlichen Empfang war
schnell überprüft, dass fast al-
les an Bord noch funktionierte
und auch die Daten gesichert
waren. Ein paar Erinnerungsfo-
tos später ging es nach Hause
ins Oberbergische, was einer
160 Kilometer Luftlinie-Entfer-
nung entsprach, beziehungswei-
se 220 Kilometer mit dem PKW.
In den nächsten Wochen wird die
Auswertung der Daten organisiert
und ein Videozusammenschnitt
des Fluges erstellt, der dann auch
über die Homepage der Gesamt-
schule Marienheide aufgerufen
werden kann.
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Willkommensgottesdienst: Abraham folgt Gottes Ruf
Neue Schule - neuer Lebensabschnitt, aber keinen Tag allein!

Um den Segen Gottes für den neu-
en Lebensabschnitt zu erhalten,
machten sich am 20. September
rund 80 Schüler*innen und fünf
Lehrer*innen der Gesamtschule
Marienheide auf den Weg in die
evangelische Kirche in Marienhei-
de. Endlich gab es nach drei Jah-
ren wieder einen ökumenischen
Willkommensgottesdienst für die
neuen Fünftklässler*innen.
Begrüßt wurden die Schüler*innen
an der Kirchentür von der Prädi-
kantin Sonja Denke, die diesmal
den Gottesdienst leitete. Sie er-
zählte von Abraham aus der Bi-
bel, der den Auftrag von Gott be-
kam, seine Heimat zu verlassen,
um in ein neues und unbekanntes
Land zu gehen. Abraham wusste
damals nicht, wo die Reise hin-

geht und was ihn und seine Fami-
lie erwartet. Dennoch war er mu-
tig genug, um Gott zu vertrauen
und seinem Ruf zu folgen. Auch
der Start in eine neue Schule und
die nächsten sechs bis neun Jahre
werden eine Reise und Abenteuer
sein, auf der Gott alle neuen
Schüler*innen der Gesamtschule
begleitet. „Du bist ein Gott der
mich sieht“, lautet die diesjähri-
ge Jahreslosung und ist ein Zu-
spruch an alle Menschen, das Gott
bei ihnen ist, egal was auch kom-
men mag. Neben der Predigt und
Geschichte von Abraham, gab es
Mitmachlieder, Gebete und Für-
bitten, die von den Schüler*innen
im Religionsunterricht vorberei-
tet worden waren.
Bevor sich alle wieder auf den
Rückweg zur Schule machten, gab
es für alle Teilnehmer*innen am
Gottesdienst kleine bunte Se-
genskärtchen, die sie an den Got-
tesdienst und Gottes Segen erin-
nern sollen.

Taekwondo - Respekt und Disziplin
Am 19. September fand in der
Sporthalle der Gesamtschule
Marienheide eine Sportunter-
richtstunde der Klasse 7a statt.
Es war aber keine normale
Sportstunde, sondern eine Stun-
de mit dem Taekwondo-Groß-
meister Bajrus Saliu. Bajrus Sa-
liu, Vater der Sportlehrerin Bar-
bara Saliu, ist Trägers des 7.
Dan im Taekwondo. Die Sport-
stunde fing mit der Vorstellung
von Herrn Saliu an. Dabei

spricht er von Taekwondo als ei-
ner koreanischen Kampfsportart
zur waffenlosen Selbstverteidi-
gung, in der man nur mit viel Dis-
ziplin und auch Respekt vor dem
Gegner erfolgreich sein kann.
Frau und Herr Saliu brachten der
Klasse am Anfang die grundle-
genden Techniken und Haltungs-
übungen des Taekwondo bei.
Nach dem Aufwärmen wurde es
ernst für die Schülerinnen und
Schüler und sie übten ihre ers-

te Kampfstellung. Diese Kampf-
stellung war eine Übung zur Ab-
wehr von Fußtritten, die mit den
Unterarmen durchgeführt wird.
Zusätzlich lernten die Schüler-
innen und Schüler weitere Tech-
niken um sich zu verteidigen.
Danach gab es eine etwas an-
dere Trainingseinheit, ein Trai-
ning zu Respekt und Disziplin,
wobei Herr Saliu der Klasse
deutlich machte, wie wichtig es
ist, heutzutage Respekt und
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Jetzt bestellen!

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 88 11 220 (gebührenfrei)

Sicherheit 
auf Knopfdruck.
Der Johanniter-Hausnotruf.

* Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen 

oder schreiben eine Mail an aktionsbedingungen@johanniter.de.

25.09. – 05.11.2023:
Jetzt 4 Wochen gratis testen und bis 
zu 120 Euro Preisvorteil sichern!*

Die Klasse 7a der GE Marienheide mit Taekwondo-Großmeister BajrushDie Klasse 7a der GE Marienheide mit Taekwondo-Großmeister BajrushDie Klasse 7a der GE Marienheide mit Taekwondo-Großmeister BajrushDie Klasse 7a der GE Marienheide mit Taekwondo-Großmeister BajrushDie Klasse 7a der GE Marienheide mit Taekwondo-Großmeister Bajrush
Saliu (l.), Sportlehrerin Barbara Saliu (r.) und Schulleiter Wolfgang KrugSaliu (l.), Sportlehrerin Barbara Saliu (r.) und Schulleiter Wolfgang KrugSaliu (l.), Sportlehrerin Barbara Saliu (r.) und Schulleiter Wolfgang KrugSaliu (l.), Sportlehrerin Barbara Saliu (r.) und Schulleiter Wolfgang KrugSaliu (l.), Sportlehrerin Barbara Saliu (r.) und Schulleiter Wolfgang Krug
(h.) vor Beginn der Übungen;(h.) vor Beginn der Übungen;(h.) vor Beginn der Übungen;(h.) vor Beginn der Übungen;(h.) vor Beginn der Übungen;
Foto: GE MarienheideFoto: GE MarienheideFoto: GE MarienheideFoto: GE MarienheideFoto: GE Marienheide

Bajrush Saliu (l.) und Barbara Saliu, Trägerin des 1.Dan im TaekwondoBajrush Saliu (l.) und Barbara Saliu, Trägerin des 1.Dan im TaekwondoBajrush Saliu (l.) und Barbara Saliu, Trägerin des 1.Dan im TaekwondoBajrush Saliu (l.) und Barbara Saliu, Trägerin des 1.Dan im TaekwondoBajrush Saliu (l.) und Barbara Saliu, Trägerin des 1.Dan im Taekwondo
(r.) demonstrieren den Schüler*innen der 7a die ersten Übungen;(r.) demonstrieren den Schüler*innen der 7a die ersten Übungen;(r.) demonstrieren den Schüler*innen der 7a die ersten Übungen;(r.) demonstrieren den Schüler*innen der 7a die ersten Übungen;(r.) demonstrieren den Schüler*innen der 7a die ersten Übungen;
Foto: GE MarienheideFoto: GE MarienheideFoto: GE MarienheideFoto: GE MarienheideFoto: GE Marienheide

Disziplin zu haben, um im Le-
ben weiterzukommen.
Nach dieser Trainingseinheit
wurden verschiedene Koordinati-

onsübungen durchgeführt und
Übungen zur Selbstkontrolle. Die-
se Übungen wurden dann zusam-
men mit der Übung zur Selbstver-

teidigung wiederholt bzw. kombi-
niert. Diese Stunde hat den Schü-
lerinnen und Schülern nicht nur
gezeigt, wie man sich mit Techni-

ken des Taekwondo selbstvertei-
digt, sondern auch wie wichtig es
ist, Respekt und Disziplin aufzu-
bauen und zu haben.

Ev. Kirchengemeinde Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten
Freitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. Oktober
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in der Kirche in Hülsenbusch
Sonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. Oktober
11 Uhr - Gottesdienst
in Kotthausen, zeitgleich findet
die Kinderkirche statt
Dienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. Oktober
11.30 Uhr - Wort und Musik
zur Marktzeit in der Kirche
in Hülsenbusch
Freitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. Oktober
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in der Kirche in Hülsenbusch
Sonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. Oktober
10 Uhr - Gottesdienst
mit Abendmahl in Kotthausen,
anschließend Kirchenkaffee
Dienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. Oktober
11.30 Uhr - Wort und Musik
zur Marktzeit in der Kirche
in Hülsenbusch
Mittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. Oktober
15 Uhr - Kneipen-Café in der Gast-

stätte Jäger in Hülsenbusch
(Für alle, die gerne andere
Menschen treffen.)
Freitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. Oktober
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in der Kirche in Hülsenbusch
Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober
11 Uhr - Familiengottesdienst
in Hülsenbusch
Am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4. November November November November November,,,,, 10 10 10 10 10
UhrUhrUhrUhrUhr,,,,, laden wir zum Frauenfrüh-
stück in das Gemeindehaus
nach Hülsenbusch ein.
Gastreferentin ist die Schauspie-
lerin Heike Bänsch
aus Engelskirchen.
Ihre Themen sind Körpersprache,
Stimme und Präsenz, worüber sie
auch ein Buch geschrieben hat.
VVVVVorororororanmeldungen unbedingt erforanmeldungen unbedingt erforanmeldungen unbedingt erforanmeldungen unbedingt erforanmeldungen unbedingt erfor-----
derlich unter 02261/22277derlich unter 02261/22277derlich unter 02261/22277derlich unter 02261/22277derlich unter 02261/22277
oder 02261/22216oder 02261/22216oder 02261/22216oder 02261/22216oder 02261/22216
Die Bethel-Altkleidersammlung
findet an beiden Standorten in dem

Zeitraum 16. bis 20 Oktober statt.
Hülsenbusch: Abgabe im Gemein-
dehaus
Kotthausen: Abgabe in der rech-
ten Garage unterhalb der Kirche.

Alle Alle Alle Alle Alle Angebote für KinderAngebote für KinderAngebote für KinderAngebote für KinderAngebote für Kinder,,,,, Jugend- Jugend- Jugend- Jugend- Jugend-
liche, Erwachsene und Seniorenliche, Erwachsene und Seniorenliche, Erwachsene und Seniorenliche, Erwachsene und Seniorenliche, Erwachsene und Senioren
finden Sie unter:finden Sie unter:finden Sie unter:finden Sie unter:finden Sie unter:
www.ev-kirche-huelsenbusch-
kotthausen.de
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Ev. Kirchengemeinde Müllenbach-Marienheide
Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
15. Oktober15. Oktober15. Oktober15. Oktober15. Oktober
10.15 Uhr - Gottesdienst
in der Kirche in Müllenbach
mit Chor
und
15 Uhr - Taufgottesdienst
in der Kirche in Müllenbach
22. Oktober22. Oktober22. Oktober22. Oktober22. Oktober
10:15 Uhr - Gottesdienst in der
Kirche in Marienheide mit Band
29. Oktober29. Oktober29. Oktober29. Oktober29. Oktober

10.15 Uhr - Gottesdienst
in der Kirche in Müllenbach
Gebetszeiten:Gebetszeiten:Gebetszeiten:Gebetszeiten:Gebetszeiten:
18. Oktober18. Oktober18. Oktober18. Oktober18. Oktober
19 Uhr - in der Kirche
in Müllenbach - fällt aus! -- fällt aus! -- fällt aus! -- fällt aus! -- fällt aus! -
25. Oktober25. Oktober25. Oktober25. Oktober25. Oktober
19 Uhr - in der Kirche
in Marienheide
Die Gebetszeiten f inden nurGebetszeiten f inden nurGebetszeiten f inden nurGebetszeiten f inden nurGebetszeiten f inden nur
dann stattdann stattdann stattdann stattdann statt, wenn sie am Sonn-
tag davor im Gottesdienst an-

gekündigt werden.
KonzerteKonzerteKonzerteKonzerteKonzerte:
Kirchenchor der Ev. Kirchenge-
meinde Müllenbach-Marienheide
mit Gastchören:
20. Oktober20. Oktober20. Oktober20. Oktober20. Oktober
19 Uhr - im Familienzentrum Rodt,
Einlass ab 18.30 Uhr, Eintritt frei!
Orgelkonzert (anlässlich der Re-
staurierung der Eule-Orgel in der
Kirche in Müllenbach):
29. Oktober29. Oktober29. Oktober29. Oktober29. Oktober

18 Uhr - in der Kirche
in Müllenbach, Eintritt frei
Öffnungszeiten Gemeindebüro:Öffnungszeiten Gemeindebüro:Öffnungszeiten Gemeindebüro:Öffnungszeiten Gemeindebüro:Öffnungszeiten Gemeindebüro:
Sie erreichen das Gemeindebüro
persönlich und telefonisch unter
02264/404483
an folgenden Tagen:
Montags 9 bis 12 Uhr
Mittwochs 9 bis 12 Uhr
Donnerstags 16 bis 18 Uhr
Dienstags und freitags bleibt das
Gemeindebüro geschlossen.

Ev. Freik. Missionsgemeinde Marienheide e.V.
Veranstaltungen KW 41/2023 - 43/2023

Kath. Kirchengemeinde Marienheide

Sonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. Oktober
10 Uhr - Gottesdienst,
Landwehrstr. 22
Sonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. Oktober
10 Uhr - Gottesdienst,
Landwehrstr. 22

Besuchen Sie uns auch
im Internet:
www.missionsgemeinde-
marienheide.de
Dort finden Sie auch aktuelle Pre-
digten unter dem angegebenen

Youtube-Link.
Jesus Christus spricht: „Ich bin
der Weg und die Wahrheit und
das Leben. Niemand kommt zum
Vater außer durch mich.“ Johan-
nesevangelium 14,6

St. Mariä Heimsuchung -Wall-
fahrtskirche, Klosterstraße
St. Ludwig Maria Grignion von
Montfort, Hauptstraße 63
St. Johannes Baptist,
Pastoratstraße, Gimborn
St. Hedwig, Kirchstr. 12, Nochen
Kapelle im Caritas-Seniorenzen-
trum, Hermannsbergstraße 11
RosenkrRosenkrRosenkrRosenkrRosenkranzgebet:anzgebet:anzgebet:anzgebet:anzgebet: Täglich
um 12 Uhr und montags, diens-
tags, freitags um 18.30 Uhr
in der WWWWWallfahrskircheallfahrskircheallfahrskircheallfahrskircheallfahrskirche.
Samstags ist der RosenkranzRosenkranzRosenkranzRosenkranzRosenkranz um
17.30 Uhr in der MontfortkircheMontfortkircheMontfortkircheMontfortkircheMontfortkirche.
Beichtgelegenheit:Beichtgelegenheit:Beichtgelegenheit:Beichtgelegenheit:Beichtgelegenheit: Die Beichtge-
legenheit findet immer samstags
von 16 bis 17 Uhr in der Montfort-Montfort-Montfort-Montfort-Montfort-
kirchekirchekirchekirchekirche statt.
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
unseres Pfarrbüros:unseres Pfarrbüros:unseres Pfarrbüros:unseres Pfarrbüros:unseres Pfarrbüros:
Montag, Mittwoch und Freitag:
9 bis 12 Uhr

Dienstag und Donnerstag:
15 bis 17 Uhr
Telefon: 02264/200 900 /
Fax: 02264/200 9011
Bitte haben Sie Verständnis dafür,
dass wir Ihre Anliegen nur zu den
oben angegebenen Öffnungszei-
ten entgegennehmen können. Te-
lefonisch ist das Pfarrbüro nur
noch innerhalb der Öffnungszei-
ten erreichbar. In dringenden Not-
fällen rufen Sie bitte die Telefon
Nr. 0171-8139097 an. Vielen Dank
für Ihr Verständnis.
Der Eine-Welt-LadenEine-Welt-LadenEine-Welt-LadenEine-Welt-LadenEine-Welt-Laden ist sonntagssonntagssonntagssonntagssonntags
von 9.15 bis 11.45 Uhr geöffnet.
Öffnungszeiten unsererÖffnungszeiten unsererÖffnungszeiten unsererÖffnungszeiten unsererÖffnungszeiten unserer
Borromäushaus-BüchereiBorromäushaus-BüchereiBorromäushaus-BüchereiBorromäushaus-BüchereiBorromäushaus-Bücherei
(T(T(T(T(Tel.:el.:el.:el.:el.: 02264-2009070) 02264-2009070) 02264-2009070) 02264-2009070) 02264-2009070)
Sonntag: 9.30 bis 12 Uhr
Mittwoch und Donnerstag:
16 bis 18 Uhr
Das Team der Bücherei würde sich

über Ihren Besuch sehr freuen.
Öffnungszeiten der Kleiderkam-Öffnungszeiten der Kleiderkam-Öffnungszeiten der Kleiderkam-Öffnungszeiten der Kleiderkam-Öffnungszeiten der Kleiderkam-
mer „Stöberkiste“ - Hinterein-mer „Stöberkiste“ - Hinterein-mer „Stöberkiste“ - Hinterein-mer „Stöberkiste“ - Hinterein-mer „Stöberkiste“ - Hinterein-
gang Pfarrheim:gang Pfarrheim:gang Pfarrheim:gang Pfarrheim:gang Pfarrheim:
Dienstag: 9.30 bis 11.30 Uhr
Mittwoch: 9 bis 10.30 Uhr und
von 15 bis 17 Uhr
Donnerstag: 15 bis 17 Uhr
Bei Fragen können Sie sich an
Georg Lichtinghagen
Tel.: 02264/6197
Samstag, 14. Oktober:Samstag, 14. Oktober:Samstag, 14. Oktober:Samstag, 14. Oktober:Samstag, 14. Oktober:
Beichtwanderung der Firmlinge
mit anschließender Probe
der Messe.
Samstag, 14. Oktober:Samstag, 14. Oktober:Samstag, 14. Oktober:Samstag, 14. Oktober:Samstag, 14. Oktober:
Patrozinium in Nochen
um 16.30 Uhr.
Sonntag, 15. Oktober:Sonntag, 15. Oktober:Sonntag, 15. Oktober:Sonntag, 15. Oktober:Sonntag, 15. Oktober:
Hl. Messe mit Weihbischof Dr.
Ansgar Puff in der Montfortkirche
um 10.30 Uhr.
Mittwoch, 18. Oktober:Mittwoch, 18. Oktober:Mittwoch, 18. Oktober:Mittwoch, 18. Oktober:Mittwoch, 18. Oktober:

Mitgliederversammlung des SKFM
- Beginn mit der Hl. Messe um
18 Uhr in der Wallfahrtskirche,
anschl. Pfarrheim.
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 18. 18. 18. 18. 18. Oktober: Oktober: Oktober: Oktober: Oktober: Ab 18 Uhr
Büchercafé im Pfarrheim
in Nochen.
Donnerstag, 19. Oktober:Donnerstag, 19. Oktober:Donnerstag, 19. Oktober:Donnerstag, 19. Oktober:Donnerstag, 19. Oktober:
Kommunionkinder-Treff
von 16 bis 18 Uhr im Pfarrheim.
Samstag, 21. Oktober:Samstag, 21. Oktober:Samstag, 21. Oktober:Samstag, 21. Oktober:Samstag, 21. Oktober: Firmung
um 15 Uhr in der Montfortkirche.
Samstag, 28. Oktober:Samstag, 28. Oktober:Samstag, 28. Oktober:Samstag, 28. Oktober:Samstag, 28. Oktober: Kommu-
nionkinder 2024 - Besichtigung
des Kölner Doms.
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5. November: November: November: November: November: Wir feiern
HUBERHUBERHUBERHUBERHUBERTUSFESTTUSFESTTUSFESTTUSFESTTUSFEST um 10.30 Uhr in
der Hubertuskapelle in Hubertuskapelle in Hubertuskapelle in Hubertuskapelle in Hubertuskapelle in WinkWinkWinkWinkWinkelelelelel
mit Gottesdienst und
anschließender Tiersegnung.
Alle sind recht herzlich
eingeladen
Dienstag, 7. November:Dienstag, 7. November:Dienstag, 7. November:Dienstag, 7. November:Dienstag, 7. November: Schulgot-
tesdienst GGS Müllenbach
um 8.20 Uhr.
Dienstag, 7. November: Elterna-Dienstag, 7. November: Elterna-Dienstag, 7. November: Elterna-Dienstag, 7. November: Elterna-Dienstag, 7. November: Elterna-
bend der Kommunionkinderbend der Kommunionkinderbend der Kommunionkinderbend der Kommunionkinderbend der Kommunionkinder
um 19 Uhr im Pfarrheim
(Thema Taufe)
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 8. 8. 8. 8. 8. November November November November November: Wir la-
den wir wieder alle Gottesdienst-
besucher nach der Frauenmesse
um 8.30 Uhr zur „Begegnung zwi-„Begegnung zwi-„Begegnung zwi-„Begegnung zwi-„Begegnung zwi-
schen Kirche und Markt“schen Kirche und Markt“schen Kirche und Markt“schen Kirche und Markt“schen Kirche und Markt“ in das
Borromäushaus ein.
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Telefon 02267 7058, www.wasserfuhr-gmbh.de
51688 Wipperfürth · Klingsiepen 7-9 (an der B506)

MÖBELHAUS

Wir möbeln Sie auf!
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AACCHHTTUUNG:

KKKuuusscchell llllhhhhhhhhhhhheee

Helferinnen und Helfer für individuelle Fragen
zu Handy, Tablett oder PC

Foto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBK

Oberbergischer Kreis. Die Ehren-
amtsinitiative Weitblick des Ob-
erbergischen Kreises sucht Ehren-
amtliche, die - insbesondere älte-
re Menschen - im Umgang mit
Computer, iPad und Smartphone
schulen. Das Weitblick „Digi-Cfé“
im Alten Baumwolllager in Engels-
kirchen benötigt dringend weite-
re Digitallotsinnen und - lotsen,
die für zwei Stunden im Monat

bereitstehen. Dort treffen sich an
jedem 3. Mittwoch im Monat Rat-
suchende und Digi-Lotsinnen und
-Lotsen. „Es ist eine richtige In-
stitution geworden und das freut
uns sehr“, sagt Weitblicklotsin
Gitta Quercia-Naumann. Nach
eine Kurzvortrag kann jeder Gast
das Erlernte ausprobieren und in-
dividuelle Fragen zu Handy, Tab-
lett oder PC stellen.

„Damit wir den steigenden Besu-
cherzahlen gerecht werden kön-
nen, suchen wir jetzt weitere Hel-
ferinnen und Helfer, die einmal im
Monat für zwei Stunden ehren-
amtlich ihre digitalen Kenntnisse
weitergeben“, sagt Gitta Quer-
cia-Naumann. „Wir sind ein gu-
tes Team und es gibt immer eine
Lotsin oder einen Lotsen, der ge-
nau das Problem lösen kann. Es
ist also nicht zwingend erforder-
lich, dass neue Ehrenamtlerinnen
und Ehrenamtler aus der IT-Bran-

che kommen. Wir würden uns auch
freuen, wenn mehr junge Men-
schen in unser Team kämen.“
Schülerinnen und Schüler, die
sechs Monate lang im Digi-Café
unterstützen, können einen Nach-
weis über ihre soziale Arbeit er-
halten.
Interessierte erhalten weitere In-Interessierte erhalten weitere In-Interessierte erhalten weitere In-Interessierte erhalten weitere In-Interessierte erhalten weitere In-
formationen am Standort der Eh-formationen am Standort der Eh-formationen am Standort der Eh-formationen am Standort der Eh-formationen am Standort der Eh-
renamtsinitiative renamtsinitiative renamtsinitiative renamtsinitiative renamtsinitiative WWWWWeitblick in En-eitblick in En-eitblick in En-eitblick in En-eitblick in En-
gelskirchen bei Gitta Quercia-gelskirchen bei Gitta Quercia-gelskirchen bei Gitta Quercia-gelskirchen bei Gitta Quercia-gelskirchen bei Gitta Quercia-
Naumann,Naumann,Naumann,Naumann,Naumann,
TTTTTelefon 0152 27378428.elefon 0152 27378428.elefon 0152 27378428.elefon 0152 27378428.elefon 0152 27378428.
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Wann sich das H-Kennzeichen lohnt

Vor der Erteilung eines H-Kennzeichens muss erst ein Ingenieur das Auto überprüfen und dieVor der Erteilung eines H-Kennzeichens muss erst ein Ingenieur das Auto überprüfen und dieVor der Erteilung eines H-Kennzeichens muss erst ein Ingenieur das Auto überprüfen und dieVor der Erteilung eines H-Kennzeichens muss erst ein Ingenieur das Auto überprüfen und dieVor der Erteilung eines H-Kennzeichens muss erst ein Ingenieur das Auto überprüfen und die
Originalität beurteilen.Originalität beurteilen.Originalität beurteilen.Originalität beurteilen.Originalität beurteilen.
Foto: GTÜ/mid/ak-oFoto: GTÜ/mid/ak-oFoto: GTÜ/mid/ak-oFoto: GTÜ/mid/ak-oFoto: GTÜ/mid/ak-o

Exakt drei Jahrzehnte nach ihrer
Erstzulassung können Autos ein
H-Kennzeichen bekommen. Aber
längst nicht alle Oldtimer fahren
auch mit H. Denn das ist nicht
immer günstiger und hat zudem
einige Verpflichtungen zur Folge.
Wann sich ein H-Kennzeichen
lohnt, schildert die Zeitschrift Auto
Straßenverkehr in ihrer aktuellen
Ausgabe 16.
• Vorteile:Vorteile:Vorteile:Vorteile:Vorteile: Die Kfz-Steuer für

Autos mit H-Kennzeichen be-

trägt unabhängig von Hub-
raum und Schadstoffausstoß
191,73 Euro pro Jahr. Das
macht sich vor allem bei al-
ten, großvolumigen Motoren
bezahlt, die bei einer her-
kömmlichen Zulassung schnell
die 1.000-Euro-Grenze über-
schreiten. Zudem darf man mit
H-Kennzeichen in Umweltzo-
nen fahren - auch ohne grüne
Plakette. Für Oldtimer mit H
auf dem Schild gelten bei den

meisten Versicherungen
zudem günstigere Tarife, je-
doch fordern die Assekuran-
zen kostenpflichtige Wertgut-
achten von anerkannten Be-
wertern wie Classic-Analytics
oder Classic Data.

• Nachteile:Nachteile:Nachteile:Nachteile:Nachteile: Vor der Erteilung
eines H-Kennzeichens muss
erst ein Ingenieur von Dekra,
TÜV, GTÜ oder KÜS das Auto
überprüfen und die Originali-
tät beurteilen. Daraus ergibt

sich, ob das Auto ein erhal-
tenswerter Klassiker ist oder
ein verbrauchter Alltagsge-
genstand. Dieses Urteil wird
bei jeder Hauptuntersuchung
neu geprüft - und muss be-
zahlt werden.

• SaisonkSaisonkSaisonkSaisonkSaisonkennzeichen:ennzeichen:ennzeichen:ennzeichen:ennzeichen: Wer sei-
nen Oldtimer nicht das ganze
Jahr fahren will, kann sich für
ein Saisonkennzeichen ent-
scheiden und so Kfz-Steuer
und Versicherungsbeiträge
sparen. Saisonkennzeichen
dürfen für minimal zwei und
maximal elf Monate gelten
und lassen sich auf jedes Fahr-
zeug anwenden. Das kann sich
auch für Autos rechnen, die
eigentlich schon ein H-Kenn-
zeichen bekommen könnten.
Besonders bei Autos mit klei-
nen Motoren und Abgasreini-
gung kann es sich lohnen, das
Auto normal zuzulassen, weil
die Kfz-Steuer dann unter
dem Pauschalbetrag von
191,73 Euro liegen kann.

Zum 1. Januar 2022 gab es in
Deutschland laut VDA 648.000 Au-
tos, die älter waren als 30 Jahre.
Aber nur 57,3 Prozent oder rund
370.000 Fahrzeuge trugen auch ein
H-Kennzeichen. Die meisten Old-
timer mit H-Zulassung tragen ei-
nen Mercedes-Stern (158.843),
gefolgt von VW (125.438). Dahinter
folgen mit deutlich niedrigeren
Werten die Hersteller Porsche
(43.261), BMW (37.006) und Opel
(27.370). (mid/ak-o)
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Dooring-Unfälle gefährden Radfahrer zunehmend

Zum Schutz aller Verkehrsteilnehmer bedarf es mehr gegenseitiger Rücksichtnahme.Zum Schutz aller Verkehrsteilnehmer bedarf es mehr gegenseitiger Rücksichtnahme.Zum Schutz aller Verkehrsteilnehmer bedarf es mehr gegenseitiger Rücksichtnahme.Zum Schutz aller Verkehrsteilnehmer bedarf es mehr gegenseitiger Rücksichtnahme.Zum Schutz aller Verkehrsteilnehmer bedarf es mehr gegenseitiger Rücksichtnahme.
Foto: pixabay.com/mid/ak-oFoto: pixabay.com/mid/ak-oFoto: pixabay.com/mid/ak-oFoto: pixabay.com/mid/ak-oFoto: pixabay.com/mid/ak-o

Nach wie vor sind Autos die größte
Gefahr für Radfahrer. Dabei lassen
sich viele Unfälle - vor allem die
sogenannten Dooring-Unfälle -
bereits durch einfache Maßnahmen
und mehr gegenseitige Rücksicht-
nahme im Verkehr verhindern.
Allein in Berlin kommt es seit 2018
statistisch gesehen jeden Tag zu
mindestens einem „Dooring-Un-
fall“, dem Zusammenstoß eines
Radfahrers mit der sich öffnenden
Tür eines parkenden Autos. Der
kann für Radfahrende mit schwe-
ren Verletzungen - in einigen Fäl-
len sogar tödlich - enden.
Radfahrende selbst können einen
Dooring-Unfall nur schwer verhin-
dern. Viele Radwege in der Stadt
führen direkt an parkenden Autos
vorbei. Bei einer Geschwindigkeit
von 20 km/h müssten Radfahrende
ca. elf Meter im Voraus sehen, dass

jemand aus dem Auto steigen möch-
te, um noch rechtzeitig bremsen zu
können. Wer auf dem Fahrrad sitzt,
kann daher oft nur versuchen, das
Risiko eines Unfalls zu mindern.
Der ACE empfiehlt Radfahrenden -
wenn möglich - immer mind. 80 cm
Abstand zu den Autos am Straßen-
rand einzuhalten, damit eine aufge-
hende Tür sie gar nicht erst berüh-
ren kann. Außerdem gilt es, auf-
merksam auf Anzeichen wie ein-
geschlagene Räder, Brems- und
Rückleuchten bei parkenden Au-
tos zu achten. Auch sichtbare Klei-
dung und Reflektoren sind hilfreich,
um nicht übersehen zu werden.
Dooring-Unfälle verhindern können
vor allem diejenigen, die die Autotür
öffnen. Beim Aussteigen sollten sie
grundsätzlich immer zuerst in den
Seitenspiegel und dann über die
Schulter schauen, bevor sie die Tür

öffnen. Hier hilft der sogenannte
Holländische Griff: Dabei wird die
Fahrertür mit der rechten Hand ge-
öffnet, der Oberkörper dreht so
nach links und der Blick geht ganz
automatisch nach hinten. Beifah-
rerinnen und Beifahrer öffnen ihre
Türe entsprechend mit der linken
Hand. In den Niederlanden gehört
dieses Vorgehen standardmäßig
zur Ausbildung in der Fahrschule.
Bei manchen Autos liegen die Griffe
bereits so weit hinten, dass der Hol-
ländische Griff automatisch ange-
wendet werden muss, um das Fahr-
zeug zu öffnen. Darüber hinaus gibt
es sinnvolle Assistenzsysteme, die
die Insassen warnen, wenn sich ein
Fahrzeug nähert oder die die Tür für
eine Sekunde blockieren.
(mid/ak-o)
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Gräber erzählen Geschichten
Rundgang über den alten Lindlarer Friedhof

Kapellenwanderung Lindlar-Ost

Kirchenkabarett
im Severinushaus in Lindlar

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 28. 28. 28. 28. 28. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 13 Uhr 13 Uhr 13 Uhr 13 Uhr 13 Uhr
Start und Ziel: Steenkühlerbrun-Start und Ziel: Steenkühlerbrun-Start und Ziel: Steenkühlerbrun-Start und Ziel: Steenkühlerbrun-Start und Ziel: Steenkühlerbrun-
nen / Marktplatz,nen / Marktplatz,nen / Marktplatz,nen / Marktplatz,nen / Marktplatz, Dr Dr Dr Dr Dr.-Meinerzha-.-Meinerzha-.-Meinerzha-.-Meinerzha-.-Meinerzha-
gen-Strgen-Strgen-Strgen-Strgen-Str.,.,.,.,., 51789 Lindlar 51789 Lindlar 51789 Lindlar 51789 Lindlar 51789 Lindlar.....
Die Wanderstrecke beträgt etwa
9 km und führt über Weyer - Klau-
se - Remshagen - Burg - Ober-
schümmerich zurück zum Start. In
Oberschümmerich bietet uns der
Bergische Panoramasteig eine
wunderschöne Aussicht ins Berg-
ische Land. Unterwegs eröffnen
uns kürzlich verschwundene Wald-
bestände neue Blicke in die reiz-
volle Landschaft.

Drei besondere Kapellen des Lind-
larer „Kapellenkranzes“ lernen
wir von innen kennen: St. Mater-
nus-/St. Luzia-Kapelle Klause,
Ökumenische Schöpfungskapelle
Remshagen und Marien-Kapelle
Burg. In der Ökumenischen Schöp-
fungskapelle Remshagen findet
für ca. 15 Minuten ein „christli-
ches Innehalten“ mit Pfarrer Mar-
tin Reimer, Katholische Kirchen-
gemeinde St. Severin Lindlar,
statt. An der Wegestrecke Lind-
lar-Ortskern bis zur Kapelle Klau-
se lernen wir die Kreuzwegstatio-

nen kennen. In der Klauser Ka-
pelle erwartet uns eine kulturelle
Überraschung.
Die Kapellen gewähren Einblicke
in die Vergangenheit. Sie sind
Ziele für Einkehr und Besinnung,
aber auch architektonische
Kleinode. Zu jeder Kapelle wird
den Teilnehmern ein informati-
ves Faltblatt des Arbeitskreises
für Regionalgeschichte im Förder-
verein des Freilichtmuseums Lind-
lar e. V. angeboten.
Infos zur Natur und Landschaft
sowie Heimatgeschichte und na-

türlich Aktuelles runden eine in-
haltsreiche Führung in netter Ge-
meinschaft ab.
Kostenbeitrag:Kostenbeitrag:Kostenbeitrag:Kostenbeitrag:Kostenbeitrag: Kein Kostenbei-
trag, aber Spende für die Speise-
kammern Lindlar und Frielings-
dorf erbeten.
Schlußeinkehr ist vorgesehen.
Bitte anmelden bis 24. Oktoberanmelden bis 24. Oktoberanmelden bis 24. Oktoberanmelden bis 24. Oktoberanmelden bis 24. Oktober
bei Natur- und Landschaftsführer
Winfried Panske,
Telefon: 02266/7812,
winfried.panske@web.de.
Dabei bitte angeben, ob Einkehr
erwünscht ist.

Am 25. Oktober ist die bekannte
und beliebte Kirchenkabarettis-
tin Ulrike Böhmer um 19.30 Uhr in
Severinushsus in Lindlar zu Gast.
Sie spielt ihr aktuelles Programm
„Glück auf und Halleluja“.
Als Erna Schabiewsky - das ande-
re Ich von Ulrike Böhmer - redet
sie darauf los. Da wird das Private
politisch und das Kirchliche pri-
vat, die Ecken und Kanten und

Abgründe, Marotten in Kirche und
Gemeinde bis ins kleinste analy-
siert und gekonnt auf dir Bühne
gehoben.
Mit Witz und Verstand lassen sich
auch die aktuellen Themen ertra-
gen. Die Kirche in Coronazeiten,
verschwundene Priester, „Bi-
schofschuss“, Maria 2.0, Kirchen-
austritte und Glaubensverlust
sind nur einige der Themen.
Ulrike Böhmer alias Erna Scha-
biewsky ist immer aktuell und kri-
tisch, aber nie böse, sondern hei-
ter und tiefgründig.
Die Plätze im Severinushaus sind
begrenzt; deshalb rasch Eintritts-
karten besorgen.
Die Karten gibt es im Pastoralbü-
ro St. Severin
(Tel. 02266/ 5235,
E-Mail pastoralbuero-lindlar@
erzbistum-koeln.de)
oder bei Michael Hänsch
(mhaensch56@gmail.com).
Restkarten an der Abendkasse.

Der alte Lindlarer Friedhof ist nicht
nur eine letzte Ruhestätte, sondern
auch ein Ort der Stille, Muße und
Erinnerung. Friedhöfe sind Zeugen
der Vergangenheit und Geschichte.
Auf diesem Rundgang erfahren wir
Interessantes über bekannte Töch-
ter und Söhne Lindlars, Personen und
Persönlichkeiten, über Priester, Bür-
germeister, Ärzte, Kriegsopfer, erhal-
tenswerte Grabmale, religiöse Sym-
bole, Bestattungskultur - kurz: Kul-
tur und Heimatkunde pur. Auch wird
uns der Friedhof als Parkanlage, Teil
unseres kulturellen Lebens, unserer
Lindlarer Geschichte, unserer Her-
kunft und Vergangenheit sowie als
Ort der Begegnung bewusst.
Insbesondere ist der Friedhof ein Ort
der Ruhe, der Trauer und Besinnung,
natürlich auch Ort der Erholung in
schöner, grün gestalteter Umgebung
mit altem Baumbestand, Hecken
und Büschen. Hier hat der Natur-
schutzbund, Ortsgruppe Lindlar, Nist-
kästen für heimische Vögel aufge-

hängt, um ihnen einen geeigneten
Rückzugsort anzubieten.
Und der Lindlarer Friedhof besitzt
zum Teil jahrhundertealte Grauwa-
cke-Grabdenkmäler mit einmaligen
Steinmetzarbeiten, zum Teil von
Gastarbeitern kunstvoll gestaltet,
die es mit den besten des Rheinlan-
des aufnehmen können. Davon ste-
hen zahlreiche unter Denkmalschutz.
Paul Friepörtner hat mit dem Arbeits-
kreis für Regionalgeschichte ein
informatives Faltblatt über den
„alten“ Lindlarer Friedhof heraus-
gegeben, was den Teilnehmern
angeboten wird.
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Samstag, 21. Oktober,
14.30 bis 16.30 Uhr
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: Brunnen Kirchplatz St.
Severin Kirche, Hauptstraße,
51789 Lindlar
Kostenbeitrag:Kostenbeitrag:Kostenbeitrag:Kostenbeitrag:Kostenbeitrag: 5 Euro. Bitte an-
melden bis 19. Oktober bei Win-
fried Panske, Telefon 02266/7812,
winfried.panske@web.de,
www.wirbergischen.de
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Gesunder Schlaf für alle
Massivholzbetten unterstützen eine erholsame Nacht

Egal, ob Langschläfer oder nicht -
rund ein Drittel des Lebens ver-
bringen Menschen mit Schlafen.
Dabei fallen das Schlafverhalten
und -bedürfnis sehr unterschied-
lich aus: manch einer kommt mit
mehreren kurzen Schlafinterval-
len zurecht, ein anderer braucht
eine lange Tiefschlafphase. So oder
so gilt für alle Menschen, dass
Schlaf ein aktiver und kein passi-
ver Prozess ist, um den Körper zu
regenerieren. Andreas Ruf, Ge-
schäftsführer der Initiative Pro
Massivholz (IPM), erklärt: „Über
den individuellen Schlafrhythmus
und die Schlafdauer hinaus gibt
es eine Reihe von Faktoren, die
eine erholsame Nachtruhe för-
dern. Ein gemütliches Massivholz-
bett bietet ein natürliches Schlaf-
umfeld, in dem Körper und Geist
sehr gut regenerieren können.“
Natürliche Inhaltstoffe wie äthe-
rische Öle im Holz wirken beim
Einatmen beruhigend auf den Kör-
per und unterstützen diesen
dabei, zur Ruhe zu kommen. Die
Inhaltsstoffe im Holz besitzen
darüber hinaus eine antibakteri-
elle Wirkung gegen Viren und Kei-
me. Die Krankmacher haben auf
offenporigen Massivholzflächen
keine Chance zu überleben, da
das Holz die Feuchtigkeit aus den
Bakterien zieht und diese damit
zum Austrocknen bringt. Dies
trägt sodann auch zu einer schnel-
leren Genesung im Schlaf bei.

hinzu: „Gerade Hausstauballergi-
ker profitieren von dieser beson-
deren Eigenschaft und auch Putz-
muffel haben es leichter beim
Staubwischen.“
Nicht zuletzt zeichnen sich
Massivholzmöbel durch ihre
Langlebigkeit und Robustheit
aus, was ebenso für Massivholz-
betten gilt. „Dieser Vorzug
zeigt sich besonders demjeni-

Natürliche Inhaltstoffe wie ätherische Öle im Holz wirken beim Einat-Natürliche Inhaltstoffe wie ätherische Öle im Holz wirken beim Einat-Natürliche Inhaltstoffe wie ätherische Öle im Holz wirken beim Einat-Natürliche Inhaltstoffe wie ätherische Öle im Holz wirken beim Einat-Natürliche Inhaltstoffe wie ätherische Öle im Holz wirken beim Einat-
men beruhigend auf den Körper und unterstützen diesen dabei, zur Ruhemen beruhigend auf den Körper und unterstützen diesen dabei, zur Ruhemen beruhigend auf den Körper und unterstützen diesen dabei, zur Ruhemen beruhigend auf den Körper und unterstützen diesen dabei, zur Ruhemen beruhigend auf den Körper und unterstützen diesen dabei, zur Ruhe
zu kommen.zu kommen.zu kommen.zu kommen.zu kommen.
IPM/Möbelwerke A. DeckerIPM/Möbelwerke A. DeckerIPM/Möbelwerke A. DeckerIPM/Möbelwerke A. DeckerIPM/Möbelwerke A. Decker

gen, der mal mit seinem ge-
samten Hausrat umgezogen ist.
Denn beim wiederholten Zerle-
gen und Zusammenbauen von
Massivholzmöbeln ergeben sich
keine Einbußen in deren Stabi-
lität“, so Ruf. Die Folge sind
eine hohe Lebensdauer sowie
lange Freude und Erholung im
eigenen Massivholzbett.
(IPM/RS)

„Auch Allergiker können dank
Massivholzmöbeln aufatmen,
denn das Holz besitzt außerdem
eine antistatische Wirkung und
zieht somit keinen Staub oder
Schmutz an“, erklärt Ruf und fügt
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 27. Oktober 2023Freitag, 27. Oktober 2023Freitag, 27. Oktober 2023Freitag, 27. Oktober 2023Freitag, 27. Oktober 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
20.10.2023 um 10 Uhr20.10.2023 um 10 Uhr20.10.2023 um 10 Uhr20.10.2023 um 10 Uhr20.10.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung, Roll-
atoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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Traditionelles Handwerk trifft moderne Technik
Berufe: Brauer und Mälzer sorgen für den individuellen Charakter eines Bieres
Dass jede der in Deutschland
gebrauten 5.000 Biersorten ih-
ren eigenen Charakter besitzt,
dafür sorgen Brauer und Mäl-
zer. Sie führen nicht nur die tra-
ditionellen Zutaten zusammen,
sondern bestimmen auch die in-
dividuelle Rezeptur und überwa-
chen den Brauprozess. Darüber
hinaus spielen chemische und
biologische Prozesse eine wich-
tige Rolle bei der Bierherstel-
lung. „Alkohol und Kohlensäure
entstehen erst durch Gärungs-
prozesse der zugesetzten Hefe,
bei denen Lagerzeit und Tempe-
ratur ausschlaggebend sind“,
erklärt Peter Peschmann, tech-
nischer Geschäftsführer der
Brauerei C. &. A Veltins. Brauer
und Mälzer seien daher maß-
geblich für die Sicherstellung der
Qualität der einzelnen Marken
der Brauerei verantwortlich.
Duales BachelorstudiumDuales BachelorstudiumDuales BachelorstudiumDuales BachelorstudiumDuales Bachelorstudium
als Optionals Optionals Optionals Optionals Option
Im Sauerland durchlaufen Azubis
in drei Jahren alle Schritte der
Bierherstellung und erlernen den
Umgang und den Einsatz von Roh-
, Hilfs- und Betriebsstoffen. Die
Malzherstellung sowie das Gewin-
nen, Kühlen und Klären von Wür-
ze sind dabei nur ein Teil der Auf-
gaben. Das Vergären, Lagern und
Reifen von Bier ist ebenso ent-
scheidend wie das Filtrieren und
Abfüllen des Gerstensafts. „Seit
2018 bieten wir eine Kombinati-
on der Ausbildung zum Brauer und
Mälzer mit einem vierjährigen
Dualen Bachelorstudium der Ge-
tränketechnologie an“, so Pesch-
mann. Mehr Infos gibt es unter
www.veltins.de. Nach einer 15-
monatigen praktischen Ausbil-
dung in der Brauerei beginnt das
Studium an der Hochschule in
Geisenheim. Während der Semes-
terferien kehren die Azubis für
weitere praktische Ausbildungs-
schritte nach Grevenstein zurück.
Die Die Die Die Die Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:
ein echter „Knochenjob“ein echter „Knochenjob“ein echter „Knochenjob“ein echter „Knochenjob“ein echter „Knochenjob“
Während heute moderne Technik
die Arbeit in der Brauerei erleich-
tert und das Bier in Kunststoff-
oder Edelstahlfässern abgefüllt
wird, war die Tätigkeit eines Kü-
fers ein echter „Knochenjob“. Der

Küfer, häufig auch Böttcher ge-
nannt, war bis vor wenigen Jahr-
zehnten für die Herstellung, Rei-
nigung und Reparatur der damals
üblichen Holzfässer verantwort-
lich. Besonders das sogenannte
Pichen war nicht ungefährlich. Um
die Poren und Fugen des Holzes
zu schließen und ein Entweichen
der Kohlensäure zu verhindern,
aber auch um im Fassinneren eine
geschmackliche Veränderung
durch den Kontakt zwischen Bier
und Holz zu vermeiden, mussten
Küfer die Holzfässer mit flüssigem
und extrem heißem Pech ausklei-
den. War die dünne Schicht be-
schädigt, musste mühsam eine
neue aufgetragen werden.
(djd)
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Freitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. Oktober
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Samstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. Oktober
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Sonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. Oktober
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach (Karlskamp), 02261/65414

Montag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. Oktober
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hochstr. 34, 51688 Wipperfürth, 02267/4232

Dienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. Oktober
Brücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-Apotheke
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Mittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. Oktober
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Donnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. Oktober
Markt Markt Markt Markt Markt ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 02264/7281

Freitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. Oktober
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Samstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. Oktober
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Str. 111, 51674 Wiehl (Bielstein), 02262/2010

Sonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. Oktober
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 34, 51766 Engelskirchen (Ründeroth), 02263 96110

Montag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. Oktober
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Dienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. Oktober
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gaulstr. 6, 51688 Wipperfürth, 02267/880738

Mittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. Oktober
West-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-Apotheke
Hochstr. 44, 51688 Wipperfürth, 02267/880770

Donnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. Oktober
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hochstr. 34, 51688 Wipperfürth, 02267/4232

Freitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. Oktober
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Str. 25, 51789 Lindlar (Frielingsdorf), 02266/470777

Samstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. Oktober
Brücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-Apotheke
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

(Angaben ohne Gewähr)
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in
einen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoß-
zeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes

angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach

Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfen
Auch oder gerade in Coronazei-
ten wird sehr viel Alkohol getrun-

ken. Für die, die mit ihrem Alko-
holkonsum ein Problem haben,
bieten die Anonymen Alkoholiker
Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in
sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krank-
heit Alkoholismus austauschen.
Diesen Austausch nennen wir
Selbsthilfe. Auch jetzt in Corona-
zeiten finden die meisten Mee-
tings wieder statt. Coronavor-
schriften sind einzuhalten.
Montags:Montags:Montags:Montags:Montags: 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr,,,,, Marienhei- Marienhei- Marienhei- Marienhei- Marienhei-
de, Klinik Marienheide,de, Klinik Marienheide,de, Klinik Marienheide,de, Klinik Marienheide,de, Klinik Marienheide,
Leppestraße 69Leppestraße 69Leppestraße 69Leppestraße 69Leppestraße 69
Das Meeting steht den selbst von
Alkoholmissbrauch betroffenen
Menschen jederzeit offen. Famili-
enangehörige, Freunde, Verwand-
te oder sonst Interessierte sind an
den ersten (!) Meetings eines Mo-
nats herzlich zur Teilnahme einge-
laden. https://www.facebook.com/
AAinSiegburg
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Gemeinsam den 
Alltag erleben …

in Bensberg, Overath, Gummersbach, Lindlar und neu in Wipperfürth.

übungen oder 

www.lebensbaum.care info@lebensbaum.care

Breslauer Straße 11, 51789 Lindlar
WhatsApp 0 176/18 18 70 31     Telefon 0 22 04/9 68 33-0

BENSBERG

OVERATH

LINDLAR

GUMMERSBACH

Am Schloss 4

Telefon 0 22 04/9 68 33–02

Dr.-Ringens-Str. 25b, 51491 Overath
Telefon 0 22 06/9 07 99 95

Telefon 0 22 66/4 79 31–25

Gaulstraße 14, 51688 Wipperfürth
Telefon 0 22 66/65 27 27–0

Telefon 0 22 66/4 79 31–23

51643 Gummersbach
Telefon 0 22 61/9 79 77–10
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